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erft bann fann bag gnftiiut recpt auf feine QieXe

loggepen. die ^muptfcp'Wierigfeheh, roelcpe bet ©tetie
big an^in pinberliip gemeiert finb, befielen paupt»
fädjlicp aucp tüieber in ber Ipatpie unb @cprei&=

furdjt bet üeute. die fßermittlunggfteße erEjält feine
SBerùpte bon ben Kontrahenten, webet üon Sept:»

„
i. meiftern, welchen £eprlinge gugemiefen würben,

noch oon £eprli»gen, bie plaziert worben ftnb.
dieKoften bürften pro 1900 fiep auf 300 grauten
belaufen, " 777')'-'''77 77.,,.77 ^7.7)7

lug ber g a h r e g r e cfj n u n g beg Kaittongüer
banbeg entnehmen wir bie; fepörte dpatfad)e, bah eg

enblich gelungen ift, ben lange gapre nadjgefdjleppten
93anbwurm „defigit"' aug berSSelt gu fc^affen, wenig»
fteng aug ber unfrigen. dag Sub get pro 1900 fiept
bei gr. 1. 50 gapreg&eitrag pro ©itglieb ein üeineg
Sene bor, wag allen gntereffenten angenepm gu er»

fapren fein wirb.
©ine lange Seratung erforbert bie ©tatutenreöifion,

welcpe im gangen, mit einigen rebaftionellen lenber»
ungen, beut Entwurf beg Karttonal!omiteg gemäß be=

fcploffen wirb. 3Jtit ©inmut wirb ingbefonbere ein

©eîtiongantrag abgelehnt, welcher beftimmen will, baff
äße üTOtglieber beg Kantonalberbanbeg an ben dele»

giertenberfammlungen mit beratenber Stimme teilnehmen
Surften.

der bisherige Sorort fperigau, ber mäprenb gmei

gapren mit ©ifèr unb ©efipid fiep feiner lufgabe ent=

lebigt pat, miß fein äftanbat für ïeine weitere Irntg»
bauet übernehmen, eg wirb baper eine ffteuwapl not»
Wenbig. diefe faßt, ba Reiben eine SBapl befinitio
abtepnt, auf-@peicper. 11g neuer Kantoualpräfibent
wirb beftimmt |>err öeprer ©priftian Sruberer.

lucp alg näcpfter Serfammlunggort ber delegierten
wirb|@peicper beftimmt.

llg delegierte an bie Serfammtungen beg fcpweig.
©ewerbebereing werben pro 1900 gewäplt biederten:
Sruberer, ©peidjer, unb gifcp, drogen. gn berbanfeng»

werter§SBeife pat fiep SSolfpalben gut Uebernapme ber

näcpftiäprigen Seprlinggprüfung angemelbet. diefe
Offerte wirb mit lütamation genehmigt.

©ine giemlid) lebhafte Oigfttffiott üerurfaept efn
Intrag ber ©eïtion deufeh, bapitt gepettb : eg fei bie
p. fftegierühg gU erfuepen, bie »tetrutenaugrüfiungen fo
weit möglicp im Kanton felbft augfüpren gu laffett.
derfelbe wirb jeboep fcplteßlicp faft einhellig gutgeheißen,
©epon längere geit pat bag £>aüfier= unb fflîarîtwefen
ben Kantonalborftanb fiefepäftigt:; unb er gelangt peute
mit beut Intrag an bie Serfamtulung, bie p. fltegierung
fei gu erfuepen, gefeplidje Seftimmungen über biefe beiben
©rWerbggebiete, fowie gur Sefämpfung ber fcpwinbel?
paften lugberfäufe unb SBanberlager aufgufteßen. lud)
biefer Intrag wirb gutgeheißen.

9èocp ift ein mieptigeg draftanbum übrig : ©tefiung»
napme gur Kraulen» unb Unfaüoerficperung. §r. gißp,
drogen, maipt näpere fßiitteilungen über bie bem
(panbmerferftanb aug berfelben refultierenben golgen.
die Serfammlung bepält fiep inbeg noep bor, gur Sor=
läge ©teßung gu neptnen, big bie ©atpe noep weiter
Üargelegt ift. ©cpluß 57« Upt-

3iröeit§s une SteferatigMbertragmtgen.
(Slmütdic DrigjnaUäftitteitungcn.) ïtacbbrucï »erboten.

SBaffErberforgimg Üteßetabet (älpßenjett). ®ie Sluöfüprurtg ber

IRoprlegerarbeiten für bie Zuleitung jum iUeferDoir, bie Lieferung
unb Dionlage ber icferboir=Ülrmaturen unb bie ©rftellung beb ®orf»
neçeb finb an Ütottjenpäiiöler u. fjrei in iWorfcfiad) bergeben roorben. A.

©lauffadjcrftrajjc 3iiri(b. ®ie ®rb=, ©baujfierungb» unb fönt»

mäffcnmgbarbeiten für bie ©tauffaçberfirafse nom ©tauffadjerplap bib

3ur SBabenerfirafee roitrben an bie girma ©cbenfei u. 3uen in Sürid) III
Bergeben.

SBabanftalt beim sBelboir 3'üid). ®ie Limmer» unb ©djreiner»
arbeiten jur SSergrö&erung ber '-öaDaaftalt SelooirparE mürben an
bie Qfirma ffiubnsStrang in ifüridi IV Bergeben.

$erfd)tekne§.
©eioerblidjeê getanen. Im îantonalen decpnüum

in SBintertpur wirb im näcpften ©ommerfemefter ein

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- and Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung Röhren und Verbindungsteile.

Ankerstrasse llO.
FILIALE

der,

Armaturen- und

Maschinenfabrik
Act.-Öes.

vormals J. A. Hilpert
Nürnberg.
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erst dann kann das Institut recht auf seine Ziele
losgehen. Die Hauptschwierigkeiten. welche der Stelle
bis anhin hinderlich gewesen sind, bestehen Haupt-
sächlich auch wieder in der Apathie und Schreib-
furcht der Leute. Die Vermittlungsstelle erhält keine

Berichte von den Kontrahenten, weder von Lehr-
s meistern, welchen Lehrlinge zugewiesen wurden,

'

noch von Lehrlingen, die plaziert worden sind.
Die Kosten dürften pro 1999 sich auf 399 Franken
belaufen, ' " ..O O,'

Aus der Jahr es rech n u n g des Kantonsver
bandßs entnehmen wir die! schöne Thatsache, daß es

endlich gelungen ist, den lange Jähre nachgeschleppten
Bandwurm „Defizit" aus der Welt zu schaffen, wenig-
siens aus der unsrigen. Das Budget pro 1990 sieht
bei Fr. l.59 Jahresbeitrag pro Mitglied ein kleines
Bene vor, was allen Interessenten angenehm zu er-
fahren sein wird.

Eine lange Beratung erfordert die Statutenrevision,
welche im ganzen, mit einigen redaktionellen Aender-

ungen, dem Entwurf des Kantonalkomites gemäß be-

schlössen wird. Mit Einmut wird insbesondere ein

Sektionsantrag abgelehnt, welcher bestimmen will, daß
alle Mitglieder des Kantonalverbandes an den Dele-
giertenversammlungen mit beratender Stimme teilnehmen
dürften.

Der bisherige Vorort Herisau, der während zwei
Jahren mit Eifer und Geschick sich seiner Ausgabe ent-
ledigt hat, will sein Mandat für keine weitere Amts-
dauer übernehmen, es wird daher eine Neuwahl not-
wendig. Diese fällt, da Heiden eine Wahl definitiv
ablehnt, aus-Speicher. Als neuer Kantonalpräsident
wird bestimmt Herr Lehrer Christian Bruderer.

Auch als nächster Versammlungsort der Delegierten
wirdWpeicher bestimmt.

Als Delegierte an die Versammlungen des schweiz.

Gewerbevereins werden pro 1999 gewählt die Herren:
Bruderer, Speicher, und Fisch, Trogen. In verdankens-

werterIWeise hat sich Wolfhalden zur Uebernahme der

nächstjährigen Lehrlingsprüfung angemeldet. Diese
Offerte wird mit Akklamation genehmigt.

Eine ziemlich lebhafte Diskussion verursacht ein
Antrag der Sektion Teufen, dahin gehend: es fei die
h. Regierung zu ersuchen, die Rekrutenausrüstungen so

weit möglich im Kanton selbst ausführen zu lassen.
Derselbe wird jedoch schließlich fast einhellig gutgeheißen,
Schon längere Zeit hat das H allster- und Marktwesen
dem Kantonalvorstand beschäftigt und er gelangt heute
mit dem Antrag an die Versammlung, die h. Regierung
sei zu ersuchen, gesetzliche Bestimmungen üher diese beiden
Erwerbsgebiete, sowie zur Bekämpfung der schwindel-
haften Ausverkäufe und Wanderlager aufzustellen. Auch
dieser Antrag wird gutgeheißen.

Noch ist ein wichtiges Traktandum übrig: Stellung-
nähme zur Kranken- und Unfallversicherung. Hr. Fisch,
Trogen, macht nähere Mitteilungen über die dem
Handwerkerstand aus derselben resultierenden Folgen.
Die Versammlung behält sich indes noch vor, zur Vor-
läge Stellung zu nehmen, bis die Sache noch weiter
klargelegt ist. Schluß 5^2 Uhr.

Arbeits- und Lieferyngsübertragungm.
(Anblicke Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Wasserversorgung Rehetobel (Appenzell). Die Ausführung der

Rohrlegerarbeiten für die Zuleitung zum Reservoir, die Lieferung
und Montage der Reservoir-Armaturen und die Erstellung des Dorf-
netzeS sind an Rothenhäusler u. Frei in Rorschach vergeben worden.

Stauffachcrstraße Zürich. Die Erd-, Chaujsierungs- und Ent-
Wässerungsarbeiten für die Stauffacherstraße vom Stauffacherplatz bis
zur Badenerstraße wurden an die Firma Schenkel u. Juen in Zürich III
vergeben.

Vadanstalt beim Belvoir Zürich. Die Zimmer- und Schreiner-
arbeiten zur Vergrößerung der Badaastalt Belvoirpark wurden an
die Firma Kuhn-Kranz in Zürich IV vergeben.

Verschiedenes.

Gewerbliches Zeichnen. Am kantonalen Technikum
in Winterthur wird im nächsten Sommersemester ein

1' 111 9 1111' O11 tU b n i ^ ü 1' i e 1i

lielert à bipviîiulitàb -àitlielu, àtikvl à
Ans- ââ

àdîeilung lîôln-en uni! Verdinàgsteils.

âl-màrsii- uiîîâ

--o Msekiiiôiiîàîà
Ses.

vormaìs .s. à. Silpsi-i.
Mriidvi-x.

O

Aàtvrìàkor nur su »ul 4Vim«ol! ?rutl« «»A d'à». 1»



9tr 46 ^üuftritdc fdftiieijenfcfje p(ut5tt>erfer=,3ettim8 (Organ -für î>ie offijieiDten SßuMilatiartett beS Sdjraeij. (Seroer&eueretuS), 923

Fnftruftionglurg für ôeïjrer ait cjetoerBlirfjen Fort»
Bilbunggfchulen abgehalten werben. Sei 40wöd)enttichen
Unterrid)tgftunben foil er fid) mit îuuftgewcrbtidjem
Zeichnen, äJtobeltieren, fotpie ben nötigen ,fnÜfgfäd)ern
Befäffen. Der Surg wirb mit Sunbegfubbention heran?
ftattet unb ift unentgeltlich). @r bauert botn 17. Stpril
Big juin 12. Stuguft 1900.

Stöbtifißc Scfjrwcrfftättc für Schreiner itt Zürich.
Su bie Seßrwerfftätte für ©freiner tonnen anf beginn
beg Sommerhalbjahres (änfangg SQÏai) einige fähige
jnnge Settle eintreten. Soroeit bieg ber tj?ta(3 gutäßt,
werben and) fotdje aufgenommen, bie bereitS'ihreSehr»
§eit gang ober teitweife abfotoiert haben, fic^ aber in
t^eoretifd^er unb praftifcßer ^inficßt nod) gu berbott»
tommnen raünfcßen. Die Seßrwerfftätte Bietet (Gelegenheit
gu grünbtidjer ütugbitbung in ber Sdjreinerei; burcß
ben bamit oerBunbenen Unterricht im Oeicßnen, Sal»
futation unb ©efcßäftgfunbe ift ben Sdjûlern ïïugfidjt
auf fpätereg, felbftänbigeg Schaffen geboten, ßur Stuf»
nähme ift bag gurüdgetegte 14. 9tttergjaßr erforberlicß,
fotoie ber ütugweig über biejenigen Senntniffe unb
geicßnerifchen Fertigfeiten, welche burch einen minbefteng
gweijäßrigen Sefucß ber Sefunbarfcfjute ober einer äßn»
liehen Stnftalt gewonnen werben tonnen. Sor bem Fn»
frafttreten beg Seßrbertrageg hat ber Sehrling eine
^SroBegeit Oon acht SBodjen gu befteßen. Sig gur Se»
enbigung ber ißrobegeit fteßt eg Beiben teilen frei, bon
bem Sertraggberhättniffe gurüdgutreten. Die Seßre ift
unentgeltlich- $om gweiten Faßre an erhält ber Seßrling
eine ©ntfcßäbigung; biefelbe Beträgt je nach ben Sei»

ftungen: im gweiten Faßre monatlich $r. 5-—10, im
britten Saht F*-10—20, im bierten Saht F^- 20—40.
Söenn ber Sehrling bie SInftalt aug anberen alg ben
in § 11 genannten (Grübben währenö beg gweiten Sahreg
bertäßt, fo hat er eine ©ntfcßäbigung bon Fr. 50. —,
wenn er fie wäßrenb beg britten ober bierten Sahreg
bertäßt, eine foteße bon gr. 100 gu Begabten; gubem
bertiert er bag Stnrecßt auf ein geugnig. Slnmetbungen
merben im Sureau ber Sunftgewerbefcßule unb bom
SBertmeifter ber Sehrwertftätte, £>rn. gelter, Stampfen»
baeßftraße 8îr. 15 entgegengenommen, welch teuerer
auch weitere Stugfunft erteilt.

Sautoefett itt Safet. Die Regierung fchtägt bem

©roßen Slate (Genehmigung eineg fßrojetteg bon neuen
Saulinien unb dorret t ion en im S tab tinnern
Safetg bor, fowie Sewidigung eineg bagu nötigen Srebiteg
bon 2,164,000 Fr., Wobon aBer borläufig nur 958,000
fronten gur Serfügung fein fotlen, inbern nidjt alte
Arbeiten gteießgeitig in Angriff genommen werben. —
Durd) bie fchon bottgogenen Sorreftionen unb Umbauten
ber Strafen in ber atten Stabt Safe! unb bie noch

weiter borguneßmenben macht biefelbe eine 91 a b i f a t »

fur burd), welche ihr ein gang oeränberteg Stugfeßen

Bringt. Die reiche Stabt Safel fann fich bag teiften,
ihre SJiittet ertauben eg ihr.

— Dag Saubepartement ift bon ber ïïtegierung er»

mächtigt werben, Big auf weitereg in ben Serträgen
üBer Sergebung öffentlicher Arbeiten bie

Unternehmer gu berpftießten, bie ihnen übertragenen
Arbeiten in Safel felbft augführen gu taffen, foferrt biefe

hier erfahrungsgemäß preigwürbig erftetlt werben fönnen
unb ferner im SBinter unb in Reiten ber SlrbeitSlofig»
feit gu angemeffenen Söhnen borguggweife foteße Arbeiter

gu berwenben, bie feit einigen Sahren in Safet ober

beffen nächfter Umgebung wohnhaft finb.

— Der Sagler 9legierunggrat hat gewählt: gum
SJlateriatoer waiter beg Saubepartementg ©äfar
Sung bon Seinad), Bisher ©eßitfe beg SDÏaterialberwatterg,

mit Stmtgantritt auf 1. Slprit 1900; gum (Gehilfen beg

ÎOÏateriatoerwatterS ; Sari Saber bon Safet,
'

Bigger Sopift
ber DepavtementSfanglei, mit Slmtgäntritt auf 1. ülpril
1900. -v,;.-;'

Sautoefeit itt Sugcrtt. Sn Sugent hat fich unter ber
(firma: ©rfter fchtpeig. HJationat 3irfug eine
(Geteflfd)aft gebitbet, welche ben jfweef hat, ein fport»
ticheS Snftitut erften Slangeg gu grünben.' 3)ie ;9tug=
arbeitung, ber ©ntwürfe, fowie baS gange Strrancjement
beuten auf einen fein ausgeprägten ïûnftlérifdjen (Ge=

fchtnad, gepaart mit großer ©tegang. ®ie bortiegenben
(Zeichnungen unb jßläne taffen erfeititen, baß bag Snnere
beut Vteußern eutfpredjen wirb. 3)em ©ingang gegenüber,
artt änberrt ©nbe beg ßirfug ift alg Sleußeit eine Sa»
riété'Sûhne angebracht, beren tujuriofen, alten mober»
nen Snforberungen entfprechenben ®eforationen unb
Anlagen, auggeführt bon §rn. Sühne, SUjeater»
m at er bom Stabttheater in Strict), einen impofanten
©inbrud machen, welcher nod) erhöht wirb burch
gu Beiben Seiten in höchft effeftbotler ©rottenform
angebrachten Süffetg. ®ag gefamte SBagenmaterial wirb
erftetlt bon ber SBagenfabrif §an'gtin & ®ie.
in Schaffhaufen unb fdjließt fich punfto ©tegang
ebenbürtig ber reichen Stugftattung beg ßelteg an. ®er
^irfug hat eine eigene etettrifche Seteuchtung ; bie S0la=

fchinen werben geliefert bon f^riß SJlarti, SBinter»
thur unb bie eleftrifcßen SDlontierunggarbeiten bott ben
erprobten Fachleuten Sngenieur 9B. S a n b e r,
Rurich, unb @le!troted)nifet 9^. Söget, Sotothurn.
®er Surdjmeffer beg ^elteg Beträgt 48 m, unb faßt
3500 fßerfonen. 23ag Unternehmen ift fotib fonbiert
unb Bietet ©arantie für einen fieberen ©rfotg.

Für ben Sau ber neuen Sntitoitsfäüdc in ©tjur wirb
gegenwärtig eine ißtan=Sonfurreng eröffnet, ißräfibent
beg ^ßreiggerichteg in .£>err Stabtbaumeifter ©utt in
Zürich- StlS Sauptäße finb in 9lu?fi<ht genommen ber
bifchoftidje SBeinberg nörbtich neben ber Santongfchule
unb bag Stebtifche (Gut an ber Soeftraße, in bem Sinn,
baß entweber bag Sonbittgebäube famt 9Jtufterfd)ute,
©efangfaat unb SJlufitgimmer auf bem Sauptaß neben
ber Santongfchule oereinigt werben, ober baß bag Son»
biftgebäube unb bie 9Jiufterfd)ule auf bem Stebtifdjen
Sauptaß, ber ©efangfaat unb bie 9Kufitgimmer aber
neben ber Santongfdjule erftetlt werben. ®ie Sautoften,
ejftufibe Sauptaß uttb SEerraffierunggarbeiten, fotlen
bei 3"grunbelegung eineg ©inßeitgpreifeg bon gr. 20
per Slaummeter ben Setrag bon 240,000 gr. nicht
überfteigen.

Sauwefen iu ©h«ï- ®^r Steine 9lat genehmigte bie

bom Fimmjgbepartement borgelegten ißläne unb Soften»
Berechnungen für bie bei ber 2tnftatt SBatbhaug gu er»

ftettenben beiben ißabittong unb beauftragt bag genannte
Departement mit ber ütugfüljrung beg Saueg.

Strchcitbau 3lrth • ©otbau. Die am teßten 9lefor=
mationgfonntag erhobene, für ben Sau einer reformier»
ten Sirche in 2trth=©otbau beftimmte Steuer ergab in
ber gangen Schweig 60,365 gr.

Siriheitrenobation Sigten (Sern). Die Sirchgemeinbe
Sigten hat bie 9lenobation ihrer Sirche befc^Ioffen. Der
hiegu notwenbige Srebit bon Fr. 10,000 würbe troß
ber bon ben ©inwohnergemeinben Sigten unb ütrni ein»

gegangenen großen Serbinbtid)£eiten gegenüber ber Surg»
borf=Dhun=Sahn einftimmig beroittigt. Die Seitung ber
betreff.enben Arbeiten übernimmt §r. St öd Ii, Seßrer
am Dedjndum in Surgborf.

Die Dettgfapette an ber Roßten ©äffe in Süßnadjt
ift jeßt grünblich reftauriert unb würbig mit einem
tteinen §of umgeben worben. Sie erßätt in biefen
Dagen einen wertbotten Snnenfchmud. Fh^^ Fünfter
werben mit ben Stanbegfcßeiben ber acht atten Orte
gegiert.
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Jnstrukrionskurs für Lehrer an gewerblichen Fort-
bfldungsschulen abgehalten werden. Bei 4(1 wöchentlichen
Unterrichtsstunden soll er sich mit kunstgewerblichem
Zeichnen, Modellieren, sowie den nötigen Hülfsfächern
befassen. Der Kurs wird mit Bundessubvention veran?
staltet und ist unentgeltlich. Er dauert vom 17. April
bis zum, 12. August 19(10.

Städtische Lehrwerkstätte firr Schreiner in Zürich.
In die Lehrwerkstätte für Schreiner können auf Beginn
des Sommerhalbjahres (anfangs Mai) einige sähige
junge Leute eintreten. Soweit dies der Platz zuläßt,
werden auch solche aufgenommen, die bereits'ihte Lehr-
zeit ganz oder teilweise absolviert haben, sich aber in
theoretischer und praktischer Hinsicht noch zu vervoll-
kommnen wünschen. Die Lehrwerkstätte bietet Gelegenheit
zu gründlicher Ausbildung in der Schreinerei; durch
den damit verbundenen Unterricht im Zeichnen, Kal-
kulation und Geschäftskunde ist den Schülern Aussicht
auf späteres, selbständiges Schaffen geboten. Zur Auf-
nähme ist das zurückgelegte 14. Altersjahr erforderlich,
sowie der Ausweis über diejenigen Kenntnisse und
zeichnerischen Fertigkeiten, welche durch einen mindestens
zweijährigen Besuch der Sekundärschule oder einer ähn-
lichen Anstalt gewonnen werden können. Vor dem In-
krafttreten des Lehrvertrages hat der Lehrling eine
Probezeit von acht Wochen zu bestehen. Bis zur Be-
endigung der Probezeit steht es beiden Teilen frei, von
dem Vertragsverhältnisse zurückzutreten. Die Lehre ist
unentgeltlich. Vom zweiten Jahre an erhält der Lehrling
eine Entschädigung; dieselbe beträgt je nach den Lei-
stungen: im zweiten Jahre monatlich Fr. 5—10, im
dritten Jahr Fr. 10—20, im vierten Jahr Fr. 20—40.
Wenn der Lehrling die Anstalt aus anderen als den
in Z 11 genannten Gründen während des zweiten Jahres
verläßt, so hat er eine Entschädigung von Fr. 50. —,
wenn er sie während des dritten oder vierten Jahres
verläßt, eine solche von Fr. 100 zu bezahlen; zudem
verliert er das Anrecht aus ein Zeugnis. Anmeldungen
werden im Bureau der Kunstgewerbeschule und vom
Werkmeister der Lehrwerkstätte, Hrn. Zeller, Stampfen-
bachstraße Nr. 15 entgegengenommen, welch letzterer
auch weitere Auskunft erteilt.

Bauwesen in Basel. Die Regierung schlägt dem

Großen Rate Genehmigung eines Projektes von neuen
Baulinien und Korrektionen imStadtinnern
Basels vor, sowie Bewilligung eines dazu nötigen Kredites
von 2,164,000 Fr., wovon aber vorläufig nur 958,000
Franken zur Verfügung sein sollen, indem nicht alle
Arbeiten gleichzeitig in Angriff genommen werden. —
Durch die schon vollzogenen Korrektionen und Umbauten
der Straßen in der alten Stadt Basel und die noch

weiter vorzunehmenden macht dieselbe eine Radikal-
kur durch, welche ihr ein ganz verändertes Aussehen

bringt. Die reiche Stadt Basel kann sich das leisten,

ihre Mittel erlauben es ihr.
— Das Baudepartement ist von der Regierung er-

mächtigt worden, bis auf weiteres in den Verträgen
über Vergebung öffentlicher Arbeiten die

Unternehmer zu verpflichten, die ihnen übertragenen
Arbeiten in Basel selbst ausführen zu lassen, sofern diese

hier erfahrungsgemäß preiswürdig erstellt werden können

und ferner im Winter und in Zeiten der Arbeitslosig-
keit zu angemessenen Löhnen vorzugsweise solche Arbeiter

zu verwenden, die seit einigen Jahren in Basel oder

dessen nächster Umgebung wohnhaft sind.

— Der Basler Regierungsrat hat gewählt: zum
Materialverwalter des Baudepartements Cäsar

Kunz von Reinach, bisher Gehilfe des Materialverwalters,
mit Amtsantritt auf 1. April 1900; zum Gehilfen des

Materialverwalters Karl Bader von Basel, bisher Kopist
der Departementskanzlei, mit Amtsantritt auf 1. April
1900.

'

7. 's s,"-' Z "sss's'
_ Bauwesen in Luzern. In Luzern hat sich unter der

Firma: Erster schweiz. National-Zirkus eine
Gesellschaft gebildet, welche den Zweck hat, ein sport-
liches Institut ersten Ranges zu gründen. Die Aus-
arbeitung der Entwürfe, sowie das ganze Arrangement
deuten aus einen sein ausgeprägten künstlerischen Ge-
schmack, gepaart mit großer Eleganz. Die vorliegenden
Zeichnungen und Pläne lassen erkennen, daß das Innere
dein Aeußern entsprechen wird. Dem Eingang gegenüber,
am andern Ende des Zirkus ist als Neuheit eine Va-
rietö-Bühne angebracht, deren luxuriösen, allen moder-
nen Anforderungen entsprechenden Dekorationen und
Anlagen, ausgeführt von Hrn. Kühne, Theater-
maler vom Stadttheater in Zürich, einen imposanten
Eindruck machen, welcher noch erhöht wird durch die

zu beiden Seiten in höchst effektvoller Grottenform
angebrachten Büffets. Das gesamte Wagenmaterial wird
erstellt von der Wagenfabrik Hanslin à Cie.
in Schaffhausen und schließt sich punkto Eleganz
ebenbürtig der reichen Ausstattung des Zeltes an. Der
Zirkus hat eine eigene elektrische Beleuchtung; die Ma-
schinen werden geliefert von Fritz Marti, Winter-
thur und die elektrischen Montierungsarbeiten von den
erprobten Fachleuten HH: Ingenieur W. Sander,
Zürich, und Elektrotechniker R. Vogel, Solothurn.
Der Durchmesser des Zeltes beträgt 48 m, und faßt
3500 Personen. Das Unternehmen ist solid sondiert
und bietet Garantie für einen sicheren Erfolg.

Für den Bau der neuen Kantonsschule in Chnr wird
gegenwärtig eine Plan-Konkurrenz eröffnet. Präsident
des Preisgerichtes in Herr Stadtbaumeister Gull in
Zürich. Als Bauplätze sind in Aussicht genommen der
bischöfliche Weinberg nördlich neben der Kantonsschule
und das Aeblische Gut an der Loestraße, in dem Sinn,
daß entweder das Konviktgebäude samt Musterschule,
Gesangsaal und Musikzimmer auf dem Bauplatz neben
der Kantonsschule vereinigt werden, oder daß das Kon-
viktgebäude und die Musterschule auf dem Aeblischen
Bauplatz, der Gesangsaal und die Musikzimmer aber
neben der Kantonsschule erstellt werden. Die Baukosten,
exklusive Bauplatz und Terrassierungsarbeiten, sollen
bei Zugrundelegung eines Einheitspreises von Fr. 20
per Raummeter den Betrag von 240,000 Fr. nicht
übersteigen.

Bauwesen in Chur. Der Kleine Rat genehmigte die

vom Finanzdepartement vorgelegten Pläne und Kosten-
berechnungen für die bei der Anstalt Waldhaus zu er-
stellenden beiden Pavillons und beauftragt das genannte
Departement mit der Ausführung des Baues.

Kirchenbau Arth > Goldau. Die am letzten Refor-
mationssonntag erhobene, für den Bau einer reformier-
ten Kirche in Arth-Goldau bestimmte Steuer ergab in
der ganzen Schweiz 60,365 Fr.

Kirchenrenovation Biglen (Bern). Die Kirchgemeinde
Biglen hat die Renovation ihrer Kirche beschlossen. Der
hiezu notwendige Kredit von Fr. 10,000 wurde trotz
der von den Einwohnergemeinden Biglen und Arni ein-
gegangenen großen Verbindlichkeiten gegenüber der Burg-
dorf-Thun-Bahn einstimmig bewilligt. Die Leitung der
betreffenden Arbeiten übernimmt Hr. Stöckli, Lehrer
am Technikum in Burgdorf.

Die Teilskapelle an der Hohlen Gasse in Küßnacht
ist jetzt gründlich restauriert und würdig mit einem
kleinen Hof umgeben worden. Sie erhält in diesen
Tagen einen wertvollen Jnnenschmuck. Ihre Fenster
werden mit den Standesscheiben der acht alten Orte
geziert.
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2)ic SKafdjinetifakiï SEBcbcr & Füller tit Srugg ift
mit Slttiben unb ißafftben an ben bisherigen 3Jîitin|aber
St. SDÎûIter übergegangen, ber fie unter her girma St.
SOt ü 11 e r u. ß o. weiter betreiben wirb. 2)ie auS biefer
gabrif t)erüorget)enben §otgbearbeitungSmafchinen
für atle eintägigen Snbuftriegmeige finb befanntlidj
überall feljr gefcEjäfet unb eS ift batjer gu erwarten, bafg

unfere@eWerbetreibenben biefenßrgeugniffen ein£)eimifc£)er
Snbuftrie auct) unter ber neuen girnta ihr regeS Sntereffe
entgegenbringen werben.

Siteratur.
Sieben ben gianbbüdjer bon SB. (Raufet) „SBagenbau",

bie mit fepr Warfen Stluftrationen, ®etai!S unb $ejt
begleitet finb, egiftiert auf biefem ©ebiete wieber ein
neues SBert mit farbigen, fehr fauberen 3tIuftrationen ;
herausgegeben bon äRaj fReinfch, SBagenbautechnifer.
Sammlung 100 moberner 2Sagengeicf)nungen für bie
ißrayiS. 3)aS SBerf ift burdj St. <Sct)iricf), Zürich I. gu
beziehen unb febem SBagner beftenS gu empfehlen.

* *
*

®te groeite Serie, betitelt „Sthirich, moberne 33au=
unb SRöbelfdjteinerei", im SSertag bon ßäf. ©djmibt, ift
in Sieferungen à §eft Qfr. 4. — ober bom 1. ÜJiai ab
ïomptet mit SJtappe, 6 tiefte à gr. 4. — mit details
gu gr. 24. 50 entWeber burdj Süfar Schmibt, güricf) I
ober burdf bie ©ewerbe - 93uc()ljanblung ©djröber in
SSreStau unb buret) St. Set)iri(h, 3üritf) I 3" beziehen.
5DaS SBert ift jebem SReifter beftenS gu empfehlen.

îier Jlrari* - <pr M* Jfrarfe.
^fragen.

NB. $erlanf§> unb Slrbeitägefucpe werben unter bteft
Sftubril ttidit aufgenommen.

1073. SBer ift ßieferant «on Hainbudjenbolg, ftorfeS, gu Stein-
pauerflöpfeln

1074. SBer liefert Weiße troefene Slhorn=©cpeiben gu (fleifcp»
telletn ober ©cpnittwaren, piefür paffenb

1075. SBer liefert 3inngarnituren gu ©cplüffel» unb anbern
Sorffafebahnen (©cplüffel wie SMber.)

1076. SBer liefert für bie teplftabfabrifation waggonweife
norbifepe Siefer ober mtcf) polnifdpe liefet unb gu welkem greife?

1077. SBer beforgt (Reparaturen üon SBaffermaagen, ebentuell
wer pätte SBaffermaagen mit Borricptung gurn Stibettteren, gang ein»
faepe Slrt, gum Storptragen in ber (Rodtafcpe, gu oertaufen

1078. SBer ift ßieferant bon gröberen Duantitäten fepönen,
aftreinen §agenbud)enföälten ©efl. Offerten an ff. (£. ßadjapette,
HolgWerfgeugfabrif in Srienb.

1079 ®a in meiner Stäbe feine Samelpaartreibriemen im
Betrieb finb, möchte id) einen ©rfaprenen anfragen, wie fid) biefelben
tm Betrieb betr. ©olibität unb ßeiftung halten

1080. Sonnte mir jemanb Sluffcptufi geben, toeldjcb bie billigfte
Bebacpung für ©djubpen ift (ca. 2500 m*.) ®ie ®äcper finb feport
mit ®acppappe bebeeft, müffen aber laut ©efep bon 1900 mit hartem
©egenftanb bebectt werben (g. S3. Vio mm biefem Bleep). ®ie Be»
baepung wäre blofj probiforifep. SBie teuer Würbe 1 m* gu ftehen
fommen? (für gütige Slubfunft gum boraub heften ®anf.

1081. SBer liefert bünne äReffingblecprobre unb ©peefftein für
©abbrennet

1082. SBelcper ffadjmann wäre fo freunblicp, mir mitzuteilen,
mit wa§ ober auf welche Slrt fiep bie fDlettlacper ober ©aargemünber
Söobenplättcpen am heften reinigen laffen? (für fachberftänbige Slnt»
wort gum boraub heften ®anf.

1083. SBelcpe ffirma ber ©cpweig liefert ©cpicferplatten für
®if<heinlagen? Sonnten ftänbig Beftettungen aufgenommen Werben?

1084. SBo Werben §eihluftmotoren fabriziert unb Welche® finb
bie Vorteile betfelben gegenüber Betroimotoren

1085. SBer liefert berginnte ®rahtgeWebe in (Rotten ober in
©tüctcn

1086- Sonnte jemanb Slubfunft geben, ob bie in ber ©laferei
neulich eingeführten ®oppelberglafungen auch in ®eutf^lanb im @e=

braud) finb? gür gütige Slubfunft heften ®ant.
1087. Sßer liefert eine Sreibhobelmafchine ®:refte Offerten

an ©. ©ger, med). ®rcd)8Ierei, ©iffach-
1088. 2Bie fteHt fich bie mit iïïfafd)inen arbeitenbe §opinbuftrie

bei bent neuen Sranfen» unb Unfallberfichcrung§=@efeh SBie hoch
Werben bie Prämien fein, ebent. an Wen muff man fich Wcnben, um
fiebere SXnSfunft jtt erhalten?

1089. SBie fann man Stiffe unb Söcper in einem Sautfd)uf»
ring einer ®anbfägerolle fliden unb wer liefert biefe ibiaffe

1090 Sßer hat einen boppelwanbigeu fupfernen Seffel bon
100—200 ßiter Stthalt, nur in gutem 3uftanbe, gu herlaufen?

1091. SBer hätte einen noch gut gehenben —1 HP ©ab»
motor gu oerfaufen Offerten mit ®rei«angaben unter Str. 1091 an
bie ©ppebition.

1092 SBer liefert fleine föteffingftiften mit Dtunbfopf, Str. 9,
12 mm?

1093. SBer liefert äu&erft getroefnete unb faubere Hainbuchen»
holgbretter in 10—30 mm ®ide? Offerten gefl. an fgetermann u.
©ie., SJtülIpeim (®fmrgnu).

1094. SBer liefert begueme ®anbfägen»ßötappärate unb gu
welchen greifen?

1095 SBie wirb bie nötige fÇlûffigteit 3tnfgcbraud) für Härtung
bon @ips unb ©ement hcrgeftellt

1096. SBer fann Slubfunft geben, wo eine gournierfäge im
SSetrieb ift?

1097. SBer in ber ©djweig fabrigiert 3auchepumpen au8 gal»
banifiertem S3led) Offerten unter Str. 1097 befördert bie ©jpebition.

1098 SBo fann man gute« Sarbolineum bejiepen Ober gibt
e§ noch ein anbereS probates SJtittet, um Ho lg bor fjäulnib gu be»

wahren
1099. SBelcpeë ift ber hefte Halgbranbapparat, wer liefert

folepen unb gu welchem ißreib?
1100. Hätte jemanb eine gang gute ®ref)banf für Sraftbetrieb

billig gu berfaufen, beren ©pißentjohe 20—25 cm unb bie ®rehlänge
140 cm beträgt, mit proftifcher Sohrborricptung babei Offerten gefl.
gu richten an iß. ©ttinger»3uon, med), ©cpmiebe unb SBagnerei in
®abob=@tarib.

1101. SBer hat eine ältere Sohrmafcpine für ©ifen gu ber»

laufen
1102. SBer ift ßieferant bon ©ifenfpipen (3infert) für Heu»

gabeln unb gu welchem fßreife per 100 ©tiiöf?
1103. SBer hat ein pölgerrtes ebent. auch eiferneb Sammrab

für ein ©ägewerf, bon cirfa 218 cm (ohne bie Stampen gerechnet)
®urcpmeffer für eine eichene SBafferrabWeHe mit Solben bagu, noep
gut erhalten, gu berfaufen, ober wer ift ßieferant bon neuen? ©efL
Offerten an ©ottfr. ©pörri, med), ©cpreinerei, ©teg bei |Jif(penthal.

1104. SBer liefert ©(pulbanfbefcpläge, gweipläpig, mit aufflapp»
barem halbem ®ifdj, fomplett? Offerten unter ©hiffre 1104 beförbert
bie ©ppebition.

1105. SBer liefert billigft 3toingen unb ©tiften |für Söergftöcfe
SJtufter mit ißreibangaben erwünfept an Sllb. SBibmer, ®reep8ler,
SReiringen.

ïlnttoottctt.
Sluf 3rage 998. ®ie leicptefte, eirtfaepfte unb folibefte S3e»

badjung gum ©pup für Bretter» unb Balfenlager finb galbanificrte
SJtetaHbachplatten, bie immer Wieber gu uerwenben finb. ßeiept unb
bittig, aber weniger folib finb auch bie Slbphaltbacppappen. fßrofpefte,
Stttufter unb greife bon beiben ftehen gerne gu ®ienften bei 3. ®raber,
©hur.

Sluf Tp'age 1026. ®recp§lerarbeiten jeglicper Slrt in Stußbaiim»
holg, fauber poliert, fcpöncs ißrofil, liefert gu coulanten greifen ßeo
Stutibhaufer, ®recpblermeifter, Slltnau (®hurgau).

Sluf (frage 1026. SBenben ©ie fiep gefl. an Setter, med).
®recpblerei, SBeinfelben (®burgait).

Sluf (frage 1030. Bin Berfäufer bon einem fchönen Bappel»
ftamm unb Wünfcpe mit (fragefietter in Berbinbung gu treten. Sllb.
Bonrüti, SJÎaurermeifter, Otelfingen.

Sluf (frage 1031. SBir wären noch Slbgeber bon ßinbenpolg»
Brettern, 24 unb 30 mm bid, billig. SBünfdjen mit (frageftetter in
Berbinbung gu treten, ©ebr. Haab, ©äge» unb Hobelwerf, SBol»

pufen (ßugern).
Sluf (frage 1031. SBäre Berfäufer eine® fßappelftammeb unb

würbe benfelben gerne berfaufen. Hol"*- SBeinmann, Bäder, Herrliberg.
Sluf (frage 1032. ©ußeiferne ®ifcp= unb Banffüfee liefert in

befter Slubfüprung Slftiengefettfcpaft ber Ofenfabrif Surfee bormalb
SBeltert u. So., ©urfee.

Sluf (frage 1033. Habe eine fo gut Wie neue Slbricpt» unb
®idebobelmnfd)ine, 40 cm breit, mit ßanglocpbohrborricptung unb
©irfularfäge (bemontabel) berfepen, gunt Breib bon (fr. 800. — ab»

zugeben, ©igene Sonftruftion. 31. Stuffer, SRafcpinenbauwerfftätte,
®i)un=Hünibnp.

_Sluf (frage 1034 ©epr fepöne tannene Slöpe befipen ©ebr.
Baumeler, ©ägerei unb Holghanblung, ©cpüpfheim (ßugern), Welch'
erftere auf befagte ®imenfion fofort gefepnitten mürben. SBünfpen mit
(fragefietter in Berbinbung gu treten.

Sluf (frage 1037. SBenben ©ie fiep gefl. an 3- SBaltper u.
©ie., tccpmfcpeb ©efdjäff, 3ürip I, welche 3hnen ©emünfpteb liefern
fönnen.

Stuf (frage 1038. ®ie heften Benginlötfolben unb ßötlampcn
finb bie echt fepmebifepen bon SJÎaj ©icbert in ©todpolm. 3" be»

giepen burcp S. Sarcper u. ©ie., SBerfgeuggefdjäft in 3ürip, Slttein»
oertreter für bie ©cpmeig.

Sluf (frage 1038 ®ie bewäprteften Bengin»ßötfolben finb bib
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Die Maschinenfabrik Weber K Müller in Brugg ist
mit Aktiven und Passiven an den bisherigen Mitinhaber
A. Müller übergegangen, der sie unter der Firma A.
Müller u. C o. weiter betreiben wird. Die aus dieser
Fabrik hervorgehenden Holzbearbeitungsmaschinen
für alle einschlägigen Industriezweige sind bekanntlich
überall sehr geschätzt und es ist daher zu erwarten, daß
unsere Gewerbetreibenden diesen Erzeugnissen einheimischer
Industrie auch unter der neuen Firma ihr reges Interesse
entgegenbringen werden.

Literatm.
Neben den Handbücher von W. Rausch „Wagenbau",

die mit sehr scharfen Illustrationen, Details und Text
begleitet sind, existiert auf diesem Gebiete wieder ein
neues Werk mit farbigen, sehr sauberen Illustrationen;
herausgegeben von Max Reinsch, Wagenbautechniker.
Sammlung 100 moderner Wagenzeichnungen für die
Praxis. Das Werk ist durch A. Schirich, Zürich I. zu
beziehen und jedem Wagner bestens zu empfehlen.

-i- -i-

Die zweite Serie, betitelt „Schirich, moderne Bau-
und Möbelschreinerei", im Verlag von Cäs. Schmidt, ist
in Lieferungen à Heft Fr. 4. — oder vom 1. Mai ab
komplet mit Mappe, 6 Hefte à Fr. 4. — mit Details
zu Fr. 24. 50 entweder durch Cäsar Schmidt, Zürich I
oder durch die Gewerbe-Buchhandlung Schröder in
Breslau und durch A. Schirich, Zürich I zu beziehen.
Das Werk ist jedem Meister bestens zu empfehlen.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Frage».

148. Verkaufs- und Ardeitsgesuche werden unter dies,
Rubrik nicht ausgenommen.

1073. Wer ist Lieferant von Hainbuchenholz, starkes, zu Stein-
hauerklöpfeln?

1074 Wer liefert weiße trockene Ahorn-Scheiben zu Fleisch-
tellern oder Schnittwaren, hiefür passend?

1073. Wer liefert Zinngarnituren zu Schlüssel- und andern
Korkfaßhahnen? (Schlüssel wie Reiber.)

1070. Wer liefert für die Kehlstabfabrikation waggonweise
nordische Kiefer oder auch polnische Kiefer und zu welchem Preise?

1077. Wer besorgt Reparaturen von Wasserwaagen, eventuell
wer hätte Wasserwaagen mit Vorrichtung zum Nivellieren, ganz ein-
fache Art, zum Nachtragen in der Rocktasche, zu verkaufen?

1071t. Wer ist Lieferant von größeren Quantitäten schönen,
astreinen Hagenbuchenspälten? Gest. Offerten an F. R. Lachapelle,
Holzwcrkzeugfabrik in Kriens.

1070 Da in meiner Nähe keine Kamelhaartreibriemen im
Betrieb sind, möchte ich einen Erfahrenen anfragen, wie sich dieselben
un Betrieb betr. Solidität und Leistung halten?

1080 Könnte mir jemand Aufschluß geben, welches die billigste
Bedachung für Schuppen ist? (ca. 2500 m^.) Die Dächer sind schon
mit Dachpappe bedeckt, müssen aber laut Gesetz von 1900 mit hartem
Gegenstand bedeckt werden (z. B. wm dickem Blech). Die Be-
dachung wäre bloß provisorisch. Wie teuer würde 1 m^ zu stehen
kommen? Für gütige Auskunft zum voraus besten Dank.

1081. Wer liefert dünne Mesfingblechrohre und Speckstein für
Gasbrenner?

1082. Welcher Fachmann wäre so freundlich, mir mitzuteilen,
mit was oder auf welche Art sich die Mcttlacher oder Saargemünder
Bodenplättchen am besten reinigen lassen? Für sachverständige Ant-
wort zum voraus besten Dank.

1083. Welche Firma der Schweiz liefert Schieferplatten für
Tischeinlagen? Könnten ständig Bestellungen aufgenommen werden?

1084. Wo werden Heißlnftmotoren fabriziert und welches sind
die Vorteile derselben gegenüber Petrolmotoren?

1083. Wer liefert verzinnte Drahtgewebe in Rollen oder in
Stücken?

1080 Könnte jemand Auskunft geben, ob die in der Glaserei
neulich eingeführten Doppelverglasungen auch in Deutschland im Ge-
brauch sind? Für gütige Auskunft besten Dank.

1087. Wer liefert eine .Kreishobelmaschine? Direkte Offerten
an S. Eger, mech. Drechslerei, Sissach.

1088. Wie stellt sich die mit Maschinen arbeitende Holzindustrie
bei dem neuen Kranken- und Unfallversicherungs-Gesetz? Wie hoch
werden die Prämien sein, event, an wen muß man sich wenden, um
sichere Auskunft zu erhalten?

1080. Wie kann man Risse und Löcher in einem Kautschuk-
ring einer Bandsägerolle flicken und wer liefert diese Masse?

1000 Wer hat einen doppelwandigcn kupfernen Kessel von
100—200 Liter Inhalt, nur in gutem Zustande, zu verkaufen?

1001. Wer hätte einen noch gut gehenden '/2—1 2? Gas-
motor zu verkaufen? Offerten mit Preisangaben unter Nr. 1091 an
die Expedition.

1002 Wer liefert kleine Messingstiften mit Rundkopf, Nr. 9,
12 mm?

1003. Wer liefert äußerst getrocknete und saubere Hainbuchen-
Holzbretter in 10—30 mm Dicke? Offerten gefl. an Petermann u.
Cie., Müllheim (Thurgau).

1004. Wer liefert bequeme Bandsägen-Lötapparate und zu
welchen Preisen?

1003 Wie wird die nötige Flüssigkeit Zinkgebrauch für Härtung
von Gips und Cement hergestellt?

1000. Wer kann Auskunft geben, wo eine Fourniersäge im
Betrieb ist?

1007. Wer in der Schweiz fabriziert Jauchepumpen aus gal-
vanisiertem Blech? Offerlen unter Nr. 1097 befördert die Expedition.

1008 Wo kann man gutes Karbolineum beziehen? Oder gibt
es noch ein anderes probates Mittel, um Holz vor Fäulnis zu be-

wahren?
1000. Welches ist der beste Holzbrandapparat, wer liefert

solchen und zu welchem Preis?
1100. Hätte jemand eine ganz gute Drehbank für Kraftbetrieb

billig zu verkaufen, deren Spitzenhöhe 20—25 em und die Drehlänge
140 em beträgt, mit praktischer Bohrvorrichtung dabei? Offerten gefl.
zu richten an P. Ettinger-Juon, mech. Schmiede und Wagnerei in
Davos-Glaris.

1101. Wer hat eine ältere Bohrmaschine für Eisen zu ver-
kaufen?

1102. Wer ist Lieferant von Eisenspitzen (Zinken) für Heu-
gabeln und zu welchem Preise per 100 Stück?

1103. Wer hat ein hölzernes event, auch eisernes Kammrad
für ein Sägewerk, von cirka 218 em (ohne die Rampen gerechnet)
Durchmesser für eine eichene Wasserradwelle mit Kolben dazu, noch
gut erhalten, zu verkaufen, oder wer ist Lieferant von neuen? Gefl.
Offerten an Gottfr. Spörri, mech. Schreinerei, Steg bei Fischenthal.

1104. Wer liefert Schulbankbeschläge, zweiplätzig, mit aufklapp-
barem halbem Tisch, komplett? Offerten unter Chiffre 1104 befördert
die Expedition.

1103. Wer liefert billigst Zwingen und Stiften jfür Bergstöcke?
Muster mit Preisangaben erwünscht an Alb. Widmer, Drechsler,
Meiringen.

Antworten.
Auf Frage 008. Die leichteste, einfachste und solideste Be-

dachung zum Schutz für Bretter- und Balkenlager sind galvanisierte
Metalldachplatten, die immer wieder zu verwenden sind. Leicht und
billig, aber weniger solid sind auch die Asphaltdachpappen. Prospekte,
Muster und Preise von beiden stehen gerne zu Diensten bei I. Traber,
Chur.

Auf Frage 1VSK Drechslerarbeiten jeglicher Art in Nußbaum-
holz, sauber poliert, schönes Profil, liefert zu coulanten Preisen Leo
Rutishauser, Drechslermcister, Altnau (Thurgau).

Auf Frage 1020. Wenden Sie sich gefl. an Keller, mech.
Drechslerei, Weinfelden (Thurgau).

Auf Frage 1030 Bin Verkäufer von einem schönen Pappel-
stamm und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Alb.
Vonrüti, Maurermeister, Otelfingen.

Auf Frage 1031. Wir wären noch Abgeber von Lindenholz-
Brettern, 24 und 30 mm dick, billig. Wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Gebr. Haab, Säge- und Hobelwerk, Wol-
husen (Luzern).

Auf Frage 1031 Wäre Verkäufer eines Pappelstammes und
würde denselben gerne verkaufen. Heinr. Weinmann, Bäcker, Herrliberg.

Auf Frage 103S Gußeiserne Tisch- und Bankfüße liefert in
bester Ausführung Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee vormals
Weltert u. Co., Sursee.

Auf Frage 1033 Habe eine so gut wie neue Abricht- und
Dickehobelmaschine, 40 em breit, mit Langlochbohrvorrichtung und
Cirkularsäge (demontabel) versehen, zum Preis von Fr. 800. — ab-
zugeben. Eigene Konstruktion. A. Nusser, Maschinenbauwerkstätte,
Thun-Hünibach.

Auf Frage 1034 Sehr schöne tannene Klötze besitzen Gebr.
Baumeler, Sägerei und Holzhandlung, Schllpfheim (Luzern), welch'
erstere auf besagte Dimension sofort geschnitten würden. Wünschen mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 1037. Wenden Sie sich gefl. an I. Walther u.
Cie., technisches Geschäft, Zürich I, welche Ihnen Gewünschtes liefern
können.

Auf Frage 1038. Die besten Benzinlötkolben und Lötlampen
sind die echt schwedischen von Max Sievert in Stockholm. Zu be-

ziehen durch C. Karcher u. Cie., Werkzeuggeschäft in Zürich, Allein-
Vertreter für die Schweiz.

Auf Frage 1038 Die bewährtesten Benzin-Lötkolben sind bis
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